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Es gibt zwar keine “Österreichische Atmosphäre”, aber die Auswirkungen des Klimawandels sind in Österreich 
in besonderer Weise spürbar: Der Temperaturanstieg ist mehr als doppelt so hoch wie im globalen Mittel, 
die Zunahme an Sonnenscheinstunden ist durchschnittlich 20 % höher als in anderen Regionen. Unterschiedliche 
Gebiete der Erde sind in unterschiedlicher Art und Weise in Bezug auf Temperatur, Bewölkung oder Niederschlag 
vom Klimawandel betroffen. Aus diesem Grund ist die Zusammenfassung der Untersuchungen zum Klima in 
Österreich im AAR14 ganz wesentlich. Sie zeigt auch hohe Verwundbarkeiten gegenüber dem Klimawandel 
auf. Ein adäquates Verständnis der naturwissenschaftlichen Grundlagen, wie in den ersten beiden Bänden 
des AAR14 in exzellenter und übersichtlicher Form dargelegt, ist eine wesentliche Voraussetzung für jede 
Untersuchung der gesellschaftlichen und ökonomischen Auswirkungen, die wiederum die Basis für anstehende 
Strategieentscheidungen der nächsten Zeit sein müssen.

Dr. Michael Staudinger Direktor der Zentralanstalt für Meteorologie, Wien

Nicht nur das Klima ändert sich. Auch die wissenschaftliche Fundierung des Klimawandels hat sich 
einer permanenten Reflexion über die Qualität der ermittelten Aussagen auszusetzen. Der AAR14 offeriert 
eine Momentaufnahme des wissenschaftlichen Verständnisses zum Klimawandels und seiner Auswirkungen 
in Österreich. Die daraus ableitbaren Vermeidungs-, Anpassungs- und Handlungsoptionen sind eine Basis für 
weiterführende Diskussion auf allen Entscheidungsebenen in Wirtschaft und Politik. Dabei könnte sichtbar 
werden, dass nicht nur die Klimapolitik einen weiten Blick in die Zukunft und einen langen Atem für wirksame 
Reformen braucht. In allen für unseren Wohlstand relevanten Bereichen der Politik, vom Wohnen bis zur Mobilität, 
könnten neue Chancen sichtbar werden, von denen schließlich auch die klimarelevanten Interessen profitieren. 
Der AAR14 ist dafür ein guter Ausgangspunkt.

Univ.-Prof. Dr. Stefan Schleicher Professor am Wegener Center der Universität Graz, 
Konsulent am Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung

Der AAR14 ist der erste wissenschaftliche Sachstandsbericht, der für Österreich und die Alpenregion die 
Folgen des anthropogenen Klimawandels beschreibt und zugleich zeigt, dass es auch andere Möglichkeiten 
gibt. Alternative Pfade setzen die Vermeidung des Ausstoßes von CO2, insbesondere im Energiesektor, voraus. 
Die im AAR14 angewandten Verfahren zur Emissionsbilanzierung berücksichtigen – zum Unterschied von rein 
nationalen Ansätzen – auch die in Export- und Importgütern und Dienstleistungen gebundenen Emissionen. 
Das ist sehr wichtig, da die bloße räumliche Verlagerung von Emissionen (etwa in Entwicklungsländer, die 
von uns konsumierte Güter produzieren) zwar die CO2-Bilanz unseres Landes verbessert, aber keinen Beitrag 
zu den globalen Emissionsminderungen leistet, die benötigt werden, um die globale Temperaturveränderung 
unter dem 2 °C Grad Wert zu stabilisieren. Dieser Bericht bewertet und interpretiert den besten verfügbaren 
Wissensstand, um politische Entscheidungen zugunsten einer nachhaltigen Entwicklung in Österreich und 
dessen Nachbarregionen zu fundieren.

Univ.-Prof. Dr. Marina Fischer-Kowalski Gründerin und 
langjährige Leiterin des Institutes für Soziale Ökologie, Alpen-Adria Universität Klagenfurt – Wien – Graz

Der Österreichische Sachstandsbericht Klimawandel 2014 (AAR14) stellt einen 
IPCC-ähnlichen Bericht dar, bestehend aus drei Bänden, für den bestehendes 
Wissen zum Klimawandel in Österreich, zu dessen  Auswirkungen und 
den Erfordernissen und Möglichkeiten der Minderung und Anpassung 
zusammengefasst wird. Der Bericht verfolgt das Ziel, den wissenschaftlichen 
Kenntnisstand für Österreich kohärent und vollständig darzulegen und dies in 
Form von politikrelevanten Analysen an die Österreichische Bundesregierung 
und politische Entscheidungsgremien auf allen Ebenen zu übermitteln, bzw. 
um dadurch Entscheidungsgrundlagen auch für den privaten Sektor und 
einen Wissensfundus für akademische Institutionen bereitzustellen. Ähnlich 
den IPCC-Sachstandsberichten liegt dem AAR14 das Prinzip zugrunde, 
entscheidungsrelevant zu sein, aber keinen empfehlenden Charakter zu haben.

http://hw.oeaw.ac.at/7699-2
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Vergangene und zukünftige Temperaturänderung in Österreich

AAR14, Band 1, Kapitel 5. Quelle: ZAMG

Durch ein stationäres Gewitter mit > 130 mm Niederschlag in 3h 
ausgelöste Rutschungen und Muren im Kleinsölktal

AAR14, Band 2, Kapitel 4. Foto: Markus Mayerl, Wildbach- und Lawinenverbauung

CO2-Ströme im österreichischen Güterhandel nach Weltregion

AAR14, Band 3, Kapitel 5. Quelle: Munoz und Steininger (2010)

Vergangener und zukünftiger Klimawandel in 
Österreich
• Seit rund 1880 Temperaturzunahme von nahezu 2°C, 

verglichen mit einer globalen Erwärmung von 0,85°C.
• Markante Veränderung von Temperaturextremen: 

Kalte Nächte sind seltener, heiße Tage häufiger 
geworden. 

• Weiterer Temperaturanstieg in Österreich ist sehr 
wahrscheinlich: In der ersten Hälfte des 21. Jhdt. etwa 
+1,4°C im Vergleich zu heute. Danach in hohem Maße 
von in naher Zukunft menschlich verursachten 
Treibhausgas-Emissionen abhängig.

Auswirkungen des Klimawandels in Österreich
• Wirtschaftliche Auswirkungen werden überwiegend 

durch extreme Wetterereignisse und 
außergewöhnliche Witterungsperioden bestimmt, 
aber auch durch graduelle Temperatur- und 
Niederschlagsänderungen (z.B. Landwirtschaft, 
Energiewirtschaft, Wintertourismus).

• Beeinträchtigung von Bodenfunktionen wie 
Bodenfruchtbarkeit, Wasser- und 
Nährstoffspeicherkapazität, Humusabbau und Erosion. 

• Gefahr von Waldschäden in Österreich steigt aufgrund 
zunehmend längerer und häufigerer sommerlicher 
Trockenperioden.

Maßnahmen zum Klimaschutz und zur 
Klimawandel-Anpassung
• Die bisher gesetzten Maßnahmen decken den von 

Österreich erwarteten Beitrag zur Erreichung des 
globalen 2°C-Ziels nicht ab.

• In Österreich können bis 2050 im Energiebereich 
Emissionsminderungen um bis zu 90% erzielt werden. 
Derzeit fehlt jedoch ein klares Bekenntnis der 
EntscheidungsträgerInnen zu Reduktionen dieses 
Ausmaßes.

• Politische Initiativen zu Klimaschutz und Anpassung 
sind in Österreich auf allen Ebenen (Bund, Länder, 
Gemeinden) erforderlich; nur gemeinsames, 
abgestimmtes Vorgehen gewährleisten erfolgreiche 
Klimaschutz- und Anpassungsmaßnahmen.

ZUSAMMENSCHAU DER WICHTIGSTEN 
ERGEBNISSE

Alles, was Sie zum 
Klimawandel in 

Österreich wissen 
müssen!

Die österreichische Klimaforschungsgemeinschaft 
erarbeitete in dreijähriger gemeinsamer Anstrengung den 
Österreichischen Sachstandsbericht Klimawandel 2014 
(AAR14). 

Sämtliche Ergebnisse und nach der Veröffentlichung 
entstandenen Materialien sind online gesammelt und frei 
verfügbar unter:

www.apcc.ac.at
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